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Moorwald südwestlich des Kleinen Langhagensee
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birken-Moorwald, Pfeifengras-Birken-Moorwald,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11342

X

Degenerationsstadium eines Sauer-Armmoores, ausgeprägt als Torfmoos- Moorbirkenwald südwestlich des Kleinen Langhagensees. 
Dominant ist Moorbirke. Die Kiefer ist weitestgehend abgestorben und lediglich in einem Gehölzstreifen im Norden des Biotop noch zahlreich 
präsent. In der Strauchschicht wachsen spärlich Eberesche und Faulbaum. Die wenig entwickelte Krautschicht besteht haupsächlich aus 
Pfeifengras, im nördlichen Gehölzstreifen aus Scheidigem Wollgras und Sumpfporst. Ab und an kommt Heidelbeere vor. Im Biotop findet 
man viele Torfmoospolster (zumeist Sparriges Torfmoos). Durch das Biotop führt ein Graben vom benachbarten Torfmoos-Schilfröhricht zum 
Kleinen Langhagensee. Erkennbar sind Reste eines  alten Weges in Richtung nördlich gelegener Feuchtbrache.
Der Birkenmoorwald ist Bestandteil eines NSG und des Moorkomplexes ringsum den Kleinen Langhagensee. Es wird vorgeschlagen, eine 
Analyse seiner Torfschicht vorzunehmen, um baldmöglichst genauere Vorstellungen zur moorhydrologischen Einstufung des gesamten 
Gebietes bekommen. 
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Stillgewässer

Trockenbiotop
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens

Pinus sylvestris Molinia caerulea Sphagnum squarrosum Sphagnum spec.
Eriophorum vaginatum

Betula pendula Frangula alnus Sorbus aucuparia Vaccinium myrtillus
Ledum palustre


